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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

GEMEINDEVERWALTUNGSVERBAND ELSENZTAL 
Haushaltsplan mit Haushaltssatzung für das Jahr 2014
Das Landratsamt des Rhein-Neckar-Kreises hat die Gesetzmäßig-
keit der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Jahr 2014 nach 
§§ 81 Abs. 2 und 121 Abs. 2 GemO i.V. mit § 18 Gesetz über die 
kommunale Zusammenarbeit wie folgt bestätigt: 

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 wird

Im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen auf 158.300,--  Euro
                                   in den  Ausgaben auf  158.300,--  Euro

im Vermögenshaushalt in den Einnahmen auf     0,-- Euro
                                in den Ausgaben  auf          0,-- Euro
festgesetzt.

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 15.000 Euro festgesetzt.

§ 3
Die Aufbringung der Mittel für den Haushaltsplan erfolgt gem. § 8 
der Verbandssatzung vom 24.10.2012.
Die Vorauszahlung der Verbandsumlage für das Haushaltsjahr 2014 
wird entsprechend der Abrechnung für das Jahr 2012 festgesetzt.

Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan kann im Rathaus Meckes-
heim, Friedrichstr. 10 Hauptamt während den üblichen Dienststun-
den eingesehen werden. 

Der Verbandsvorsitzende:
gez. Rutsch, Bürgermeister

Öff entliche Bekanntmachung
Sachlicher Teilfl ächennutzungsplan

„Windenergie-Anlagen“ gemäß § 5 Abs. 2b BauGB für den
Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal

Bekanntmachung über den Aufstellungsbeschluss 
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbandes 
Elsenztal hat am 24.02.2014 in öffentlicher Sitzung, auf der Grund-
lage des § 2 Abs. 1 BauGB, den Beschluss gefasst, einen Sachli-
chen	Teilfl	ächennutzungsplan	„Windenergie-Anlagen“	gemäß	§	5	
Abs. 2b BauGB aufzustellen.

Der Untersuchungsrahmen der Planung umfasst die Gemarkungen 
der Gemeinden:
• Eschelbronn
• Lobbach
• Mauer
• Meckesheim
• Spechbach

Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit ortsüblich bekanntgemacht.

Ziel und Zweck der Planung
Ziel der Planung ist es, auf der Grundlage einer Gesamt-Konzeption 
die	 geeignetsten	 Standorte	 für	 die	 Ausweisung	 von	 „Konzentra-
tions-Zonen“	für	die	Errichtung	von	Windkraft-Anlagen	zu	ermitteln	
und	 im	Flächennutzungsplan	darzustellen.	Hierbei	soll	der	Wind-
energie-Nutzung	in	substanzieller	Weise	Raum	geschaffen	werden.

Im Zuge des Verfahrens soll geprüft werden, ob mit der Ausweisung 
einer positiven Standort-Zuweisung der übrige Planungsraum von 
Windenergie-Anlagen	freizuhalten	ist.

Frühzeitige Öffentlichkeits-Beteiligung
Nach der Ausarbeitung einer ersten Entwurfs-Konzeption wird die 
Öffentlichkeit am Planungsprozess frühzeitig beteiligt. Die Form und 
der Zeitpunkt werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Meckesheim, den 21.03.2014
gez. Heiner Rutsch, Verbandsvorsitzender

Energieberatung -
ein Service Ihrer GVV-
Gemeinden

Energiespartipp: Ein Tag für das Klima
Gutes	Klima	schaffen	ist	gar	nicht	schwer.	Neben	der	energieeffi	zi-
enten Sanierung des Eigenheims lässt sich auch im Alltag viel für 
den	Klimaschutz	 tun.	Wie	wäre	es	mit	einem	Klimaschutztag	die	
Woche?	So	könnte	der	Tag	mit	einer	Dusche	beginnen,	die	5	Minu-
ten kürzer ist als sonst. Danach lockt das Frühstück mit Bio-Butter 
und Bio-Brot, mit Müsli aus der regionalen Mühle und saisonalem 
Obst	vom	Markt.	Das	Wasser	für	den	Tee	aus	einheimischen	Kräu-
tern	wird	im	Wasserkocher	portionsgenau	und	daher	energieeffi	zi-
ent	erhitzt.	Wer	lieber	Kaffee	mag,	trinkt	ihn	heute	aus	biologischem	
Anbau und fair gehandelt. 
Bevor der Gang zur Arbeit ruft, werden bei einem kurzen Rundgang 
durch	die	Wohnung	alle	Stand-by-Verbraucher	ausgeschaltet:		Kaf-
feemaschine, Fernseher, Radio und Co. verraten den heimlichen 
Stromverbrauch oft durch verräterisch leuchtende rote Lämpchen. 
Andere müssen erst durch einen Stromspargerät entlarvt werden. 
Das lässt sich bei der KliBA kostenlos ausleihen.
Der Aufzug bleibt links liegen: Die Treppe wird genutzt. Auch das 
Auto macht heute Urlaub, stattdessen werden die paar Kilometer 
zur Arbeit hin und zurück geradelt. 
Die nächste Besprechung steht an, doch vorher druckt der Klima-
schützer nur wirklich wichtige Dokumente aus, schaltet noch schnell 
das Licht am Arbeitsplatz aus und den Bildschirm ab. Der Computer 
ist ohnehin so eingestellt, dass er nach einigen Minuten in den 
Stand-by-Modus	wechselt.	
Ein klimafreundliches Mittagessen ist der Saison angepasst. Vege-
tarische	Krautwickel	im	Winter	sind	besser	als	Rinderbraten	mit	Rot-
kohl im Sommer.
Und	wieder	zu	Hause?	Wer	Kinder	hat,	bringt	diese	mit	dem	Rad	
von A nach B, spielt mit ihnen lieber Karten, als Computer, lässt sie 
ein Buch anschauen statt Fernsehen und bastelt mit ihnen Solar-
spielzeug als zu batteriebetriebene Spielsachen zu greifen. 
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

95 25-0
95 25-25

95 25-90
95 25-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
97 10 09

0162/2858705

 
4 06 53

 
43 33 70 65

78 95 33
01 71/5 34 55 45

 
89 49

 
67 66

 
4 12 91

0172/6260214

Wassermeister
nach Dienstschluss

0172/6234741
0 62 26/4 00 57

95 25-70
0170/9041749

0 62 23/9 25 56-0 92 00-80
92 00-82

4 11 23

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

95 25-31
0172/6231512

73 98
0177/6875427

92 00-80
92 00-81

97 04 28
0172/6208571

Forst 0162/2646672 0162/2646695 0162/2646674 0176/10408915

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern
Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15
Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50
Gas-Stördienst –	 06 21/2 90-21 17
Tag und Nacht	 oder 2 90-28 17
Energie- und Wasserwerke Rhein-Neckar AG
Allg. Stromversorgung	 0 62 23/96 30
Süwag Energie AG, Bammental	 Störfall 0 62 23/96 36 66

Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Eschelbronn
21.3.	 Frau Gerlinde Klingel, Bergstr. 5	 75 J.
26.3.	 Herr Gerhard Klingel, Talstr. 7	 83 J.
27.3.	 Herr Ernst Butschbacher, Ringstr. 3	 71 J.
28.3.	 Herr Walter Nitsche, Gührnweg 9	 75 J.

Lobbach
Ortsteil Lobenfeld
22.3.	 Frau Anna Kroll, Ziegelstr. 11,	 85 J.
28.3	 Herr Richard Fischer, Buchfinkenweg 12,	 77 J.
28.3	 Herr Egon Hanke, Klosterstr. 40,	 71 J.

Ortsteil Waldwimmersbach
27.3.	 Frau Elvira Greber, Lobbachweg 2,	 85 J.
27.3	 Frau Ursula Bartsch-Siebel, Am Hackenberg 4,	 70 J.

Mauer
23.3.	 Frau Theodora Schwarz, Waldstr. 5/2	 93 J.
23.3.	 Herr Horst Lungmuß, Nelkenstr. 11	 79 J.
23.3.	 Frau Emilie Ihrig, Waldstr. 5/4	 76 J.
25.3.	 Herr Hermann Wiederhold, Am Silberberg 2	 93 J.
28.3.	 Frau Rosa Rosenberger, Nelkenstr. 7	 94 J.

Meckesheim 
22.3.	 Frau Anneliese Waibel, Schulstr. 10 	 79 J.
22.3.	 Herr Simo Crepulja, Ahornweg 8 	 77 J.
22.3.	 Herr Kurt Heckel, Bahnhofstr. 28 	 83 J.
24.3.	 Herr Johann Karl Rauneker, Beethovenstr. 22 	 71 J.
27.3.	 Frau Nunzia Tarulli, Friedrichstr. 38 	 79 J.
28.3.	 Frau Gerlinde Döppes, Am Mühlbach 2 	 77 J.
28.3.	 Herr Tahsin Kaya, Zuzenhäuser Str. 43 	 75 J.
28.3.	 Herr Gerhard Schiller, Prof.-Kehrer-Str. 14 	 80 J.
Mönchzell
23.3.	 Herr Walter Kurt Liebermann, Am Hang 10 	 71 J.
23.3.	 Herr Helmut Hofer, Blumenstr. 22 	 73 J.
23.3.	 Herr Karl Tamaskowitz, Hauptstr. 30 	 77 J.
Spechbach
23.3.	 Frau Maria Vogt, Wintersbrunnenhof 1	 100 J.
24.3.	 Frau Liselotte Schweikert, Wintersbrunnenhof 1	 93 J.
25.3.	 Herr Kurt Bing, Hirtenstr. 4	 77 J.
25.3.	 Herr Hans Braun, Hirtenstr. 31	 75 J.
26.3.	 Herr Emil Edinger, Froschaustr. 12	 77 J.
28.3.	 Frau Hermine Edinger, Froschaustr. 12	 78 J.
28.3.	 Herr Jakob Konradi, Hauptstr. 6	 75 J.

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33
Kostenlos aus dem Festnetz

Bereitschaft der Apotheken:
Freitag, 21.03.	 Hubertus-Apotheke, Scheffelstraße 1 
	 Meckesheim, Tel. 0 62 26/9 24 50

Samstag, 22.03.	 Kloster-Apotheke, Neckarsteinacher Str. 18 
	 Schönau, Tel. 0 62 28/4 12

Sonntag, 23.03.	 Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44

Montag, 24.03.	 Adler-Apotheke, Hauptstraße 58 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/22 22

Dienstag, 25.03.	 Apotheke in den Brunnenwiesen, 
	 In den Brunnenwiesen, Bammental 
	 Tel. 0 62 23/4 94 31

Mittwoch, 26.03.	 Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19

Donnerstag, 27.03.	Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Schönau, 0 62 28/82 41

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 92 00-69
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen)

Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25

AVR Sinsheim Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0
(AVR Kommunal GmbH)
Ruftaxi, Mietwagen-Schmitt	 88 62
Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.	 42 90 02
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Neckargemünd	 0 62 23/1 92 92
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Sinsheim	 0 72 61/1 92 92
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15

Bereitschaft der Zahnärzte
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0 72 61/1 92 92 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Bereitschaft der Tierärzte
Am Sonntag, 23. März: Dr. R. Schäfer, Telefon 0 62 26/15 69
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Abends	gibt	es	Nudeln.	Das	Wasser	wird	im	Wasserkocher	schnel-
ler erhitzt und in den Kochtopf umgefüllt. Nudeln rein, Deckel drauf 
und nach 5 Minuten lässt sich der Herd schon wieder ausschalten, 
denn die Resthitze reicht, um die Nudeln al dente zu genießen. Heu-
te bleibt der Fernseher aus, dafür sorgt ein Krimi aus der Bücherei 
für Zerstreuung. 
Und	bevor	der	Klimaschutztag	zu	Ende	geht,	wird	das	Handy-Lade-
gerät	aus	der	Steckdose	genommen.	Auf	diese	Weise	hat	der	Kli-
maschutztag nur über das Nutzerverhalten rund vier Kilogramm 
CO2 vermieden, so viel wie ein Auto auf der Strecke Heidelberg-
Weinheim	an	CO2	ausstößt.	

Weitere	 Informationen	 über	 Energienutzung,	Wärmeschutz	 oder	
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich.	Näheres	fi	nden	Sie	unter	den	amtlichen	Nachrichten	
Ihrer Gemeinde. 

Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei 
der KliBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Das	Messgerät	kann	die	heimlichen	„Stromfresser“	entlarven.	Es		
zeigt – zwischen Steckdose und dem zu untersuchendem Gerät 
gesteckt – den Stromverbrauch eines Elektrogerätes an. Damit lässt 
sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe beziehungsweise 
den	Stand-by-Modus	erkennen	und	verringern.	

Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden
Kreisseniorenrat eröff net
neue Geschäftsstelle in Neckargemünd
Neu: PC-Studio macht Senioren fi t für das Internet
Der Kreisseniorenrat Rhein-Neckar- Kreis eröffnet am 26. März 2014 
seine Geschäftsstelle im Rathaus in Neckargemünd. Der Kreisseni-
orenrat hat damit nach 24 Jahren erstmals eigene Räume im Land-
kreis, in denen er erreichbar ist und in denen er die Senioren im 
Rhein-Neckar- Kreis beraten kann. 
 
Der	Kreisseniorenrat	ist	im	Landesseniorenrat	Baden-Württemberg	
vernetzt und unterstützt wie dieser die Förderung der Engagement-
bereitschaft	der	Älteren	auf	allen	Ebenen	in	Baden-	Württemberg	
entsprechend der gemeinsamen Empfehlungen mit den Kommuna-
len	Spitzenverbänden.	Weiterhin	organisiert	er	die	Vernetzung	der	
Kreis- und Stadtseniorenräte der Metropolregion Rhein-Neckar über 
die Landesgrenzen hinweg. Der Kreisseniorenrat tritt für die Interes-
sen und Bedürfnisse älterer Menschen ein und versteht sich als 
Organ der Meinungsbildung und des Erfahrungsaustausches auf 
sozialem, kulturellem und gesellschaftlichem Gebiet. Er informiert 
die	Öffentlichkeit	–	unter	anderem	mit	der	Broschüre	„Älter	werden	
im	Rhein-Neckar-	Kreis“,	in	Vorträgen	zur	Vorsorge	im	Alter	wie	auch	
in	gemeinsamen	Veranstaltungen	mit	dem	Land	Baden-	Württem-
berg, den Gemeinden und den Verbraucherschutzorganisationen. 
Da der Kreisseniorenrat lebenslanges Lernen, auch im Bereich der 
Informationstechnologie unterstützt, steht er deshalb mit der Seni-
oren-Internet-Initiative SII, einer landesweiten Organisation auf die-
sem Bereich in Verbindung. Gleichzeitig mit der Geschäftsstelle 
eröffnet er ein PC- Studio, in dem Senioren ihre Fähigkeiten im PC-
Bereich auffrischen und weiterentwickeln können. Dieses Studio ist 
das Ergebnis der vom Kreisseniorenrat ausgerichteten vier Verbrau-
cherkonferenzen	zum	Thema	„Verbraucher	60	+,	Sicher	 im	Inter-
net“,	die	das	große	Interesse	der	Senioren	an	diesem	Thema	deut-
lich machten. Der ehrenamtliche Vorstand mit dem Vorsitzenden 
Rainer Schlipper informiert im Rahmen einer gezielten Öffentlich-
keitsarbeit ältere Menschen über sie betreffende Angelegenheiten 
und bemüht sich um fachkundige Referenten. Angestrebt ist auch 
die	fl	ächendeckende	Bildung	von	Ortsseniorenräten	damit	gemein-
same Projekte im Kreis möglich sind.

Termine & Veranstaltungen 
Heimatverein Kraichgau e.V.
Öff nung der Kraichgau-Bibliothek
Am Samstag, 22. März 2014, besteht erneut in der im Schloss 
Gochsheim untergebrachten Kraichgau-Bibliothek für Interessierte 
und Mitglieder des Heimatvereins die Gelegenheit sich von 9 bis 13 

Uhr umfassend über den Kraichgau, seine Geschichte, seine Kultur 
und	seine	Bewohner	zu	informieren	oder	die	Anregungen	aus	Ex-
kursionen zu vertiefen bzw. sich darauf vorzubereiten. 
Sie können aber zur gleichen Zeit am Samstag, den 5. und 26. 
April, den 10. und 24. Mai, den 7. und 21. Juni sowie am 12. Juli 
2014 dort arbeiten.
Adresse: Kraichgau-Bibliothek im Graf-Eberstein-Schloss in Gochs-
heim, Hauptstr. 89, 76703 Kraichtal-Gochsheim.
Die	Öffnungstermine	fi	nden	sich	auch	im	Internet	unter	www.heimat-
verein-kraichgau.de
Neu: Auf der Homepage bzw. über den Link: http://www.heimatver-
ein-kraichgau.de/Archiv/Ortssippenbuecher.pdf	fi	nden	Sie	ein	Ver-
zeichnis der in der Kraichgau-Bibliothek vorhandenen Ortssippen-
bücher.
In der Kraichgau-Bibliothek im Schloss Gochsheim ist fast die 
komplette Literatur zum Kraichgau verfügbar, also Ortschroni-
ken, Ortssippenbücher und Bildbände. Vor über 25 Jahren hat 
der Heimatverein Kraichgau aus kleinen Anfängen heraus diese 
Bibliothek eingerichtet, die heute nicht nur für die Vereinsmit-
glieder, sondern auch für viele Familienforscher, Lehrer, Schüler 
und Studenten zu einer unentbehrlichen Einrichtung bei der 
Suche nach Büchern ist, die längst nicht mehr im Buchhandel 
erhältlich sind.
Aus der bescheidenen Vereinsbibliothek hat sich eine regionale For-
schungsstätte entwickelt, die auch durch Neuerscheinungen regel-
mäßig ergänzt wird. Die kompakte Anordnung und übersichtliche 
Gliederung der Bibliothek erleichtert die Suche. Aber auch die fach-
kundige Bibliotheksbetreuerin hilft gerne weiter. Da es sich um eine 
Präsenzbibliothek handelt, ist eine Ausleihe nicht möglich. Kopien 
können zum Selbstkostenpreis angefertigt werden.

AWO Mauer/Meckesheim
Vortrag: „Kinder brauchen Grenzen – Eltern auch“
AWO	Mauer/Meckesheim	und	Gemeinde	Mauer:	„Für	eine	Famili-
enfreundliche	Gemeinde“
Referentin: Dipl. Soz. Päd. Stephanie Hoffmann
Psychologische	Beratungsstelle	für	Erziehung-,Partnerschafts-und	
Lebensfragen Neckargemünd
Wann? Do., 27.03. 2014 um 20.00 Uhr
Wo? Bahnhofstr. 4, Heid’sches Haus, 69256 Mauer
Info C. Schindwolf Tel. 06226/78145

Näheres fi nden Sie unter den Vereinsnachrichten in Mauer. 

Die Angehörigengruppe informiert 
Wir	treffen	uns	am	Donnerstag,	den	27.03.2014	
um 19.30 Uhr in den Räumen der Kirchlichen 
Sozialstation Elsenztal e.V. 
Prof. Kehrer Str.14, Meckesheim

Näheres fi nden Sie unter den Evang. Kirchennachrichten in Meckesheim. 

Boys-Day - wir sind dabei!
Am	27.03.2014	bieten	wir	einen	Workshop	für	Jungs	an.	Teilneh-
men können Schüler ab der 5. Klasse. Sie werden an diesem Tag 
von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr bei praktischen Übungen und in einem 
theoretischen	Teil	erfahren,	was	"Pfl	ege"	bedeutet	und	wie	vielfältig	
der	Beruf	des	Kranken-	oder	Altenpfl	egers	wirklich	 ist.	Zum	Ab-
schluss wird es einen kleinen Imbiss geben und die Teilnehmer 
haben die Gelegenheit, sich mit Bewohnern der Seniorenwohnan-
lage zu unterhalten. Anmeldungen nehmen wir über die Seite 
www.boys-day.de	 oder	 gerne	 auch	 telefonisch	 unter	 der	
06226/2099 entgegen.

Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.
Der Ambulante Hospizdienst Elsenztal e.V. lädt alle seine Mitglie-
der zur ordentlichen Mitgliederversammlung am Samstag, 
den 12.04.2014 um 18.00Uhr in das Evangelische Pfarramt 
Waldwimmersbach	 (Hauptstr.48,	 74931	 Waldwimmersbach)	
recht herzlich ein. 

Tagesordnung fi nden Sie unter den Vereinsnachrichten in Lobbach. 
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der	Straße	für	Naturschutzprojekte	 in	der	Region	sammeln“,	 freut	
sich Landrat Dallinger. Dieses so wertvolle freiwillige Engagement 
der jugendlichen Sammler sollte auch unterstützt werden, ruft er die 
Einwohnerinnen und Einwohner zu einer Spende auf. 

Weitere	Fragen	zur	Sammlung	und	zu	den	Naturschutzprojekten	
beantwortet	 Armin	 Jendrysik	 vom	 NABU	 Bezirksverband	 Rhein-
Neckar-Odenwald telefonisch unter 06221 181038.

Was gehört in die Glasboxen der 
AVR?

Porzellan - und Keramikgeschirr unbedingt in den Rest-
müll geben
Glasabfuhr	im	Rhein-Neckar-Kreis	–	überall	stehen	blaue	Glasboxen	
gefüllt	 mit	 leeren	 Flaschen,	 Marmeladengläsern,	 Parfumfl	akons,	
Sekt-	und	Weinfl	aschen,	Getränkefl	aschen,	Glasbehältern	von	Me-
dikamenten, Senfgläsern oder mit sonstigem Verpackungsglas. 
Die	AVR	Gewerbe	Service	GmbH	leert	die	Glasboxen	alle	4	Wochen	
direkt vor der Haustür. Die Entsorgung für den Verbraucher ist be-
quem,	man	spart	sich	den	Weg	zu	Altglascontainern.	Glas	kann	zu	
100% wiederverwertet werden, d.h. durch nochmaliges Einschmel-
zen	entsteht	wieder	ein	Glasprodukt.	Durch	das	Glasrecycling	wer-
den so Rohstoffe eingespart. 

In	die	blaue	Glasbox	gehören	nur	Einwegglasverpackungen,	in	de-
nen vorher Lebensmittel, Getränke, pharmazeutische und kosmeti-
sche Produkte enthalten waren. 
Doch	immer	wieder	fi	ndet	man	in	den	Glasboxen	auch	Teller,	Tas-
sen,	Spiegelglas,	Weingläser,	 Fensterglas	 oder	 sogar	Glüh-	 und	
Energiesparlampen.	Diese	Gegenstände	haben	in	den	Glasboxen	
nichts zu suchen, obwohl sie teilweise auch Glaselemente enthal-
ten.	Sie	stören	aber	erheblich	den	Recyclingprozess,	denn	einge-
worfenes Nichtverpackungsglas- oder Keramikprodukte mischen 
sich	als	Fremdkörper	unter	das	Recyclingglas	und	können	bei	der	
Aufbereitung auch maschinell nicht vollständig erkannt und aussor-
tiert werden. Gelangen sie dann in die Glasschmelze, sorgen sie für 
Störungen bei der Produktion von neuen Glasbehältern. 
Porzellan und Keramik haben beispielsweise einen deutlich höhe-
ren Schmelzpunkt als Glas. Nicht vollständig geschmolzen, können 
Porzellan- und Keramikreste als Fremdkörper im neuen Glas zu-
rückbleiben. Auch Bleikristalle wie Blumenvasen, Aschenbecher, 
Wein-	oder	Trinkgläser	verunreinigen	das	Altglas	und	gehören	 in	
den Restmüll. Dies gilt nicht für Senfgläser oder sonstiges Verpa-
ckungsglas, das vom Verbraucher in der Zweitnutzung als Trinkglas 
genutzt wird. 
Wer	sich	nicht	sicher	ist,	ob	ein	Glasprodukt	in	die	Glasbox	gehört	
oder nicht, kann gerne die Abfallberatung der AVR Kommunal 
GmbH unter der Telefonnummer 07261/931-510 um Rat fragen, 
bzw. ein E-Mail schreiben an: abfallberatung@avr-kommunal.de

Übrigens: Die Deckel und Verschlüsse der Glasbehälter können 
ebenfalls	recycelt	werden:	Plastik-	oder	Metallverschlüsse	gehören	
in die Grüne Tonne plus, Naturkorken können bei verschiedenen 
Sammelstellen im Rhein-Neckar-Kreis abgegeben werden und un-
terstützen	dadurch	die	Aktion	„Korken	für	Kork“	des	Epilepsiezent-
rums Kehl-Kork. 

Nähere	 Infos	 zur	 Abfallentsorgung	 im	 Rhein-Neckar-Kreis	 fi	ndet	
man im Internet unter www.avr-kommunal.de

Osterverkehr auf der Krebsbachtalbahn 
20.+21.04.2014 
Erstmals in der Geschichte der 112-jährigen Krebsbachtalbahn wird 
am Ostersonntag und Ostermontag ein zusätzliches direktes Zug-
paar von Mannheim und Heidelberg aus nach Hüffenhardt eingesetzt. 
Dabei fi ndet für Familien auf der Hinfahrt in Untergimpern eine 
Ostereiersuche statt. 

Vom Bahnhof Neckarbischofsheim aus ist das Gelände der "Feld-
bahn Neckarbischofsheim e.V." mit kurzem Fußweg zu erreichen. 
Saisoneröffnung mit Fahrtag am 21.04. ab 11.00 Uhr, 12-14.00 Uhr 
Fahrten mit Gleisfahrrad und Draisinen. 
Infos unter www.feldbahn-nbh.de 

Die Fahrzeiten auf der Krebsbachtalbahn sowie ergänzend ein pas-
sendes Zubringerangebot mit Bus und Bahn können dem neben-
stehenden Fahrplanauszug entnommen werden. 

Schulen & Bildungseinrichtungen
Realschule Waibstadt
Zur	Anmeldung	der	neuen	Fünftklässler	bei	der	Realschule	Waib-
stadt bitten wir die Eltern folgendes zu beachten. 
Die Anmeldzeiten sind wie folgt für die Ortschaften im Einzugsgebiet: 
Mittwoch, 26. März 2014, 8.00 -10.00 Uhr,
Neckarbischofsheim, Helmstadt, Bargen 
Mittwoch, 26. März 2014, 10.00-12.00 Uhr,
Eschelbronn, Neidenstein, Meckesheim 
Donnerstag,	27.	März	2014,	8.00-10.00	Uhr	Waibstadt,	Daisbach	
Donnerstag, 27. März 2014, 10.00-12.00 Uhr
Epfenbach, Reichartshausen, Spechbach 
Bei Verhinderung bitten wir um telefonische Kontaktaufnahme. 
Folgende Unterlagen müssen zur Anmeldung mitgebracht werden: 
Formblatt 4 von der Grundschulempfehlung "Anmeldung bei der 
weiterführenden Schule" 
Ausgefülltes	Anmeldeformular	der	Realschule	Waibstadt	
Geburtsurkunde 
Ausgefüllter	Maxx-Ticket	Antrag	mit	Passbild,	wenn	Ihr	Kind	Fahr-
schüler wird. 
Bitte bringen sie die Anmeldeunterlagen vollständig ausgefüllt mit. 
Die Anmeldeunterlagen stehen auch im Internet als Download zur 
Verfügung. 
www.realschule-waibstadt.de 
Die Anmeldung erfolgt im Sekretariat (Raum 201a, Neubau 1.Stock, 
rechts) bei Frau Greiner und Herrn Deißler. 

Sonstiges
GRÜNE für den Kreistag nominiert
Die Mitglieder von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im 
Wahlkreis	 Nr.	 14	 nominierten	 die	 Kandidatinnen	
und Kandidaten zur Kreistagswahl. Den über 35 

000	Wahlberechtigten	dieses	Wahlkreises	stellen	sich	am	25.	Mai	
zur	Wahl:	 Auf	 Platz	 1	Winfried	Glasbrenner,	 Verwaltungswirt	 aus	
Waibstadt	und	Ortsvorsteher	in	Daisbach,	Platz	2	Dr.	Edith	Wolber,	
Medizinethnologin aus Meckesheim, 3. Roland Schleihauf, Diplom-
Pädagoge aus Helmstadt-Bargen, 4. Klaus Peter Drost, Oberstudi-
enrat	i.R.	aus	Mauer,	5.	Ursula	Lieb,	Musiklehrerin	aus	Waibstadt,	6.	
Margit Nitsche, Sozialpädagogin, z.Zt. Hausfrau, aus Helmstadt-
Bargen, 7. Nadine Buse, Betriebswirtin aus Mauer, 8. Erich Lies-
ecke, Berufsschullehrer aus Helmstadt-Bargen, 9. Dr. Maria Daub-
Verhoeven,	Ärztin	aus	Waibstadt.	
Für den Kreisvorstand gratulierte Ingrid Behner bei der Versamm-
lung den Kandidatinnen und Kandidaten und zeigte sich optimis-
tisch,	dass	der	Wahlkreis	zukünftig	auch	mit	einem	Grünen	Mandat	
im Kreistag Rhein-Neckar vertreten sein wird.

Spenden für Naturschutzprojekte
Sammlung der Deutschen Umwelthilfe – Schirmherrschaft 
Landrat Stefan Dallinger
Unter	dem	Motto	„Haben	Sie	was	für	die	Natur	übrig?“	starte	die	
Deutsche Umwelthilfe vom 28. März bis 6. April 2014 eine Samme-
laktion	für	die	heimische	Natur.	In	dieser	Zeit	fi	ndet	die	landesweite	
Haus- und Straßensammlung der Deutschen Umwelthilfe statt. 

„Eine	zukunftsweisende,	naturschonende	Umweltpolitik	ist	auch	ein	
Ziel	des	Rhein-Neckar-Kreises“,	sagt	Landrat	Stefan	Dallinger.	Da-
her habe er sehr gerne die Schirmherrschaft für diese Sammlung 
übernommen. Zusammen mit dem NABU Bezirksverband Rhein-
Neckar-Odenwald ruft er dazu auf, die Haus- und Straßensamm-
lung für die Naturschutzprojekte zu unterstützten. 

Im Jahr 2000 hat der NABU ein großes Artenschutzprojekt zur Ret-
tung	der	Tier-	und	Pfl	anzengemeinschaften	der	Binnendünen	und	
Sandrasen gestartet und somit die Verantwortung für die Erhaltung 
dieser einzigartigen Biotope übernommen, die unsere Region so 
besonders auszeichnen. Nun kann bereits stolz auf erste Erfolge 
zurückgeblickt werden. Neben diesen Artenschutzprojekten enga-
giert sich der NABU natürlich auch weiterhin besonders stark in der 
Kinder- und Jugendarbeit, beim Amphibienschutz und bei der Neu-
anlage von wertvollen Biotopen wie z.B. Trockenmauern, Naturtei-
chen und Hecken. 

„Viele	Schülerinnen	und	Schüler	beteiligen	sich	mit	großem	Einsatz	
an der Umwelthilfe-Sammlung, in dem sie an der Haustür und auf 



Nummer 12 • 21. März 2014 Seite 7Amtsblatt Elsenztal – Eschelbronn

Infos zu Strecke und Veranstaltung auch unter:
www.krebsbachtal-bahn.de 
 

Auch bei Kontaktabbruch gilt
grundsätzlich:
Kinder müssen für Heimkosten der Eltern 
zahlen

Erwachsene Kinder müssen auch dann für ungedeckte Heimkosten 
ihrer Eltern aufkommen, wenn sie seit Jahren keinen Kontakt mehr 
mit diesen haben. Das hat der Bundesgerichtshof (BGH) entschieden 
(Az: XII ZB 607/12). Die Richter gaben der Stadt Bremen recht. Diese 
verlangt von einem Beamten die Zahlung von 9000 Euro Heimkosten 
für dessen Vater. Der Mann wollte die Summe nicht zahlen, denn der 
Vater hatte vor vier Jahrzehnten den Kontakt zu seinem damals fast 
erwachsenen Sohn abgebrochen, dessen Annäherungsversuche 
abgewiesen	und	 ihn	später	bis	auf	den	Pfl	ichtteil	enterbt.	Der	An-
spruch auf Elternunterhalt sei dennoch nicht verwirkt, entschied der 
BGH.	Denn	wenn	die	Eltern	pfl	egebedürftig	werden,	sind	ihre	Kinder	
zur	fi	nanziellen	Unterstützung	verpfl	ichtet,	wenn	Rente,	Vermögen	
und	Pfl	egegeld	die	Kosten	nicht	decken.	Voraussetzung	ist,	dass	den	
Kindern genügend Geld für den eigenen Lebensunterhalt (inklusive 
Vorsorge)	und	für	die	Erfüllung	etwaiger	Unterhaltspfl	ichten	gegen-
über eigenen Kindern und Ehepartnern bleibt.

Amtliche Bekanntmachungen 
Bürgermeister Florian Baldauf kündigt

Verzicht auf erneute Kandidatur an
Eschelbronn (rw). Für eine Überraschung sorgte Bürgermeister 
Florian Baldauf am Ende der Gemeinderatssitzung. Unter dem Ta-
gesordnungspunkt	„Bekanntgaben“	 teilte	er	dem	Gremium	und	
der anwesenden Zuhörerschaft in eigener Sache mit, dass er bei 
der	Wahl	zum	Bürgermeister,	die	2015	stattfi	ndet,	nicht	mehr	an-
treten wird.  

1999 bewarb er sich mit vier weiteren Kandidaten um die Nachfolge 
von	Jürgen	Gredel	und	konnte	sich	im	2.	Wahlgang	mit	56	%	der	
Stimmen durchsetzen.

Im Jahr 2007 erhielt er bei einem Gegenkandidaten  89 % der 
Stimmen.

Nach	16	Jahren	als	Rathauschef	will	sich	Florian	Baldauf	berufl	ich	
verändern. Seit September vergangenen Jahres belegt er an der 
Führungsakademie	 in	Karlsruhe	einen	qualifi	zierten	Ausbildungs-
gang	zum	„Business	Coach“,	den	Abschluss	mit	Zertifi	kat	strebt	er	
im Frühjahr 2015 an.

Danach will er in beratender Tätigkeit im kommunalen Bereich, wo 
er	genügend	Erfahrung	hat	oder	auch	in	der	freien	Wirtschaft	Be-
triebsabläufe optimieren und Betriebsorganisationen regeln.   

Als wichtige Maßnahmen während seiner 16-jährigen Amtszeit 
nennt er die Marktplatzsanierung, den Anschluss an die S-Bahn, die 
Erschließung	der	„Kirchwiesen“,	die	weitere	Schulentwicklung	zur	
Ganztagsschule, die Aufnahme in das ELR-Programm, den Erwerb 
des Streib-Areals am Marktplatz und den Anbau des Kindergartens.
Für den gebürtigen Schwarzwälder ist in den Jahren  Eschelbronn 
zur zweiten Heimat geworden, wo er auch mit seiner Familie weiter 
leben will. Dann hofft er, dass er mit ihr mehr Zeit verbringen kann 
und auch seinen Traum, in einer eigenen Band Musik zu machen, 
die ihm gefällt, will er dann verwirklichen. 

(Liebe Bürgerinnen und Bürger,

nachdem ich jetzt mehrfach angesprochen bzw. gefragt wurde, ge-
statten Sie mir an dieser Stelle ein Wort in eigener Sache: Mir geht 
es gut, und selbstverständlich werde ich meine Amtszeit, die mit 
Ablauf des 16. Juni 2015 endet, ganz normal in gewohnter Weise zu 
Ende bringen. Ich werde einfach nicht mehr für eine dritte Amtszeit 
kandidieren.
Möglicherweise waren einige Ausführungen in der Rhein-Neckar-
Zeitung, die über den obigen, von Roland Wolf verfassten und auf 
einem Gespräch mit mir basierenden Text hinausgingen, etwas miss-
verständlich.

Ihr 

Florian Baldauf
Bürgermeister)

Eschelbronn
im Internet: www.eschelbronn.de
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Nur nach Anmeldung - Tel: 07261 / 931-310
 Sperrmüll/Altholz Grünschnitt Elektro/Schrott Altkleider/Schuhe
 28.03. 28.03. 21.03. 21.03.

Schadstoffsammeltermine
In	diesem	Monat	fi	ndet	keine	Schadstoffsammlung	statt.

Energiespartipp: 
Ein Tag für das Klima
Ein Service Ihrer Gemeinde Eschelbronn

Gutes	Klima	schaffen	ist	gar	nicht	schwer.	Neben	der	energieeffi	zi-
enten Sanierung des Eigenheims lässt sich auch im Alltag viel für 
den	Klimaschutz	 tun.	Wie	wäre	es	mit	einem	Klimaschutztag	die	
Woche?	So	könnte	der	Tag	mit	einer	Dusche	beginnen,	die	5	Minu-
ten kürzer ist als sonst. Danach lockt das Frühstück mit Bio-Butter 
und Bio-Brot, mit Müsli aus der regionalen Mühle und saisonalem 
Obst	vom	Markt.	Das	Wasser	für	den	Tee	aus	einheimischen	Kräu-
tern	wird	im	Wasserkocher	portionsgenau	und	daher	energieeffi	zi-
ent	erhitzt.	Wer	lieber	Kaffee	mag,	trinkt	ihn	heute	aus	biologischem	
Anbau und fair gehandelt. 
Bevor der Gang zur Arbeit ruft, werden bei einem kurzen Rundgang 
durch	die	Wohnung	alle	Stand-by-Verbraucher	ausgeschaltet:		Kaf-
feemaschine, Fernseher, Radio und Co. verraten den heimlichen 
Stromverbrauch oft durch verräterisch leuchtende rote Lämpchen. 
Andere müssen erst durch einen Stromspargerät entlarvt werden. 
Das lässt sich bei der KliBA kostenlos ausleihen.
Der Aufzug bleibt links liegen: Die Treppe wird genutzt. Auch das 
Auto macht heute Urlaub, stattdessen werden die paar Kilometer 
zur Arbeit hin und zurück geradelt. 
Die nächste Besprechung steht an, doch vorher druckt der Klima-
schützer nur wirklich wichtige Dokumente aus, schaltet noch schnell 
das Licht am Arbeitsplatz aus und den Bildschirm ab. Der Computer 
ist ohnehin so eingestellt, dass er nach einigen Minuten in den 
Stand-by-Modus	wechselt.	
Ein klimafreundliches Mittagessen ist der Saison angepasst. Vege-
tarische	Krautwickel	im	Winter	sind	besser	als	Rinderbraten	mit	Rot-
kohl im Sommer.
Und	wieder	zu	Hause?	Wer	Kinder	hat,	bringt	diese	mit	dem	Rad	
von A nach B, spielt mit ihnen lieber Karten, als Computer, lässt sie 
ein Buch anschauen statt Fernsehen und bastelt mit ihnen Solar-
spielzeug als zu batteriebetriebene Spielsachen zu greifen. 
Abends	gibt	es	Nudeln.	Das	Wasser	wird	im	Wasserkocher	schnel-
ler erhitzt und in den Kochtopf umgefüllt. Nudeln rein, Deckel drauf 
und nach 5 Minuten lässt sich der Herd schon wieder ausschalten, 
denn die Resthitze reicht, um die Nudeln al dente zu genießen. Heu-
te bleibt der Fernseher aus, dafür sorgt ein Krimi aus der Bücherei 
für Zerstreuung. 
Und	bevor	der	Klimaschutztag	zu	Ende	geht,	wird	das	Handy-Lade-
gerät	aus	der	Steckdose	genommen.	Auf	diese	Weise	hat	der	Kli-
maschutztag nur über das Nutzerverhalten rund vier Kilogramm 
CO2 vermieden, so viel wie ein Auto auf der Strecke Heidelberg-
Weinheim	an	CO2	ausstößt.	
Weitere	 Informationen	 über	 Energienutzung,	Wärmeschutz	 oder	
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: Eckard 
Leitlein ist regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kosten-
frei und unverbindlich.
Rufen Sie uns an oder vereinbaren Sie einen Termin  für die nächs-
te Beratung im  Rathaus Eschelbronn, Bahnhofstraße 1, Zi.9, am 
Donnerstag, den 03. April 2014… zwischen 16.30-18.30 Uhr. Telefon 
06226 950912  oder 06221 998750

Nutzen Sie die kostenfrei Serviceleistung Ihrer Kommune!

Neues aus dem Kindergarten
Umzug in den Kindergartenanbau ist vollzogen!
Wie	geplant	 ist	Ende	der	vergangenen	Woche	der	Umzug	in	den	
Kindergartenanbau	erfolgt.	Unter	der	fl	eißigen	Mithilfe	der	Erziehe-
rinnen, von Bauhof und Hausmeister wurden die Voraussetzungen 
für die Inbetriebnahme unseres Anbaus geschaffen.
Zeitgleich wurden durch die Firma Schneider-Mosolf Kindermöbel 
die bestellten Möbel geliefert und eingebaut, so dass am Montag, 
den 17. März 2014 die Kinder zum ersten Mal die neuen Räumlich-
keiten in Beschlag nehmen konnten.
Für	die	Öffentlichkeit	wird	ein	„Tag	der	offenen	Tür“	Gelegenheit	
bieten, sich die Räumlichkeiten anzusehen. Den Termin hierfür wer-
den wir mit genügend Vorlauf bekannt gegeben.

Abbruch des alten Areals „Möbel-Streib“ 
schreitet gut voran
Mit	großen	Schritten	geht	der	Abbruch	des	Areals	„Möbel-Streib“	
am	Marktplatz	voran.	In	der	vergangenen	Woche	wurde	nach	dem	
Entkernen damit begonnen, mit schwerem Gerät die einzelnen Ge-
bäudeteile abzutragen.

Die Sanierung der Siedlerstraße beginnt
In	dieser	Woche	haben	nun	auch,	wie	angekündigt,	die	Arbeiten	zur	
Sanierung der Siederstraße begonnen.
Straße und Gehweg werden komplett erneuert, ebenso Kanal und 
Wasserleitung.	Außerdem	werden	wir	 Leerrohre	 und	den	 so	ge-
nannten	„Mikro-Rohrverbund“	für	die	geplante	Verbesserung	unse-
rer Internetanbindung mit verlegen.

Wasserzähler
Wir	weisen	die	Bevölkerung	darauf	hin,	dass	die	Wasserzähler	re-
gelmäßig kontrolliert werden müssen. Nur so können Schäden ver-
hindert	werden.	Schon	ein	defekter	Wasserhahn	verursacht	erheb-
lichen Mehrverbrauch. Leider kann die Gemeinde keine Erstattun-
gen	 vornehmen,	 falls	 bei	 Ihnen	 ein	 erhöhter	 Wasserverbrauch	
auftritt. In Ihrem Interesse, machen sie sich die Arbeit und überprü-
fen	Sie	ab	und	an	Ihre	Wasseruhr.

In diesem Zusammenhang weisen wir ebenfalls darauf hin, dass Sie 
als	 Anschlussnehmer	 dazu	 verpfl	ichtet	 sind,	 die	 Einrichtungen	
(Wasserzähler,	Abstellhahn,	usw.)	 in	ordnungsgemäßem	Zustand	
und jederzeit zugänglich zu halten, damit notwendige Arbeiten an 
diesen Teilen ordnungsgemäß durchgeführt werden können. 

Termine & Veranstaltungen
Aus dem Terminkalender:
Fr.	21.03.	 Theateraufführung	„Donde	Martha	ihrn	Letzter	Wille“	um	
 19.30 Uhr in der Aula der Schule, Theaterleit Sellemols
Fr. 21.03. Generalversammlung des Turnverein im TV-Heim
Sa.22.03.	 Theateraufführung	„Donde	Martha	ihrn	Letzter	Wille“	um
 19.30 Uhr in der Aula der Schule, Theaterleit Sellemols
Sa. 22.03. Frühjahrswerfertag auf den Sportanlagen
Sa. 22.03. Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr im 
 Feuerwehrsaal
Sa.	22.03	+	Tag	der	offenen	Tür	in	den	Möbelhäusern
So. 23.03. im Schreinerdorf
So. 23.03. Heimatmuseum von 11.00 – 17.00 Uhr geöffnet
 Heimat- und Verkehrsverein
So.	23.03.	 Theateraufführung	„Donde	Martha	ihrn	Letzter	Wille“	um	
 18.00 Uhr in der Aula der Schule, Theaterleit Sellemols

Informationen zur Abfallwirt-
schaft für ESCHELBRONN
Anmeldungen zu den AVR Sammlungen 

auf Abruf rund um die Uhr möglich - Telefon 07261/931-
310
März 2014
 Restmüll Biomüll Grüne Tonne plus
 27.03. 24.03. 20.03.
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Schulnachrichten
Schlosswiesenschule Eschelbronn
Reges Interesse beim „Tag der off enen Tür“; Einblick in 
den Schulalltag 
Zum	„Tag	der	offenen	Tür“	hatte	die	Schlosswiesenschule	als	Au-
ßenstelle	der	Epfenbacher	Merian-Werkrealschule	eingeladen	und	
Konrektor Frank Orthen konnte etliche interessierte Schüler und 
Eltern aus den umliegenden Gemeinden begrüssen. Die erfolgrei-
che Kooperation der beiden Schulen in Eschelbronn und Epfen-
bach besteht nun seit vier Jahren und sie hat sich bewährt. 
Der Konrektor stellte die Klassenorganisationen vor und betonte unter 
dem	Stichwort	„Kein	Abschluss	ohne	Anschluss“,	dass	auch	nach	
dem	Hauptschul-	oder	Werkrealabschluss	alle	Möglichkeiten	zur	Wei-
terbildung	bestehen.	Im	Schulsystem	sei	zur	Zeit	vieles	im	Umbruch.	
Nach	dem	Wegfall	der	verbindlichen	Grundschulempfehlung	vor	zwei	
Jahren	 ist	der	Trend	zum	Wechsel	auf	eine	Werkreal-	oder	Haupt-
schule	rückläufi	g,	dagegen	steigen	die	Zahlen	der	Übergänge	auf	
Realschulen	und	Gymnasien.	Das	Ziel	der	Werkrealschule	sei	der	
mittlere Bildungsabschluss nach Klasse 10 und Schüler, die früher in 
das Berufsleben einsteigen wollen, können nach der 9. und auch erst 
nach der 10. Klasse den Hauptschulabschluss erlangen.
Die ehemalige Schülerin Julia Langbein stellte sich vor, die nach der 
10. Klasse den mittleren Bildungsabschluss ablegte.. Sie macht in-
zwischen eine Ausbildung als technische Produktdesignerin bei der 
Heidelberger	Druckmaschinen	AG.	 	Nikita	Wiederkehr,	 ebenfalls	
nach der 10. Klasse abgegangen, macht eine Lehre bei der Drucke-
rei Ziegler in Neckarbischofsheim. Die Sechstklässler Colin Podgo-
relec	und	Philipp	Gransow	erzählten	auf	erfrischende	Art	und	Weise	
aus dem Schulalltag und beim Rundgang durch das Schulgebäude 
konnte man die breitgefächerten Aktivitäten und Angebote, auch 
außerhalb der normalen Schulstunde kennen lernen. 

Julia Langbein, Colin Podgorelec und Philipp Gransow  (von links) 
gaben interessante Einblicke in den Schulalltag bei der Schlosswie-
senschule  

In den Klassenräumen konnten Schlüsselanhänger, Schlüsselbän-
der und andere kleine Mitbringsel hergestellt werden, im Computer-
raum durfte man sich seine eigene Visitenkarte gestalten. In der 
Schulküche	sorgte	die	Truppe	der	Waffelbäcker	 für	das	 leibliche	
Wohl	der	Gäste.

Die lustigen Waffelbäcker aus der Schulküche versorgten die Besu-
cher mit frischen Waffeln
 
So konnten Eltern und Schüler gemeinsam einen interessanten Ein-
blick	in	die	Arbeit	der	Werkrealschule	gewinnen,	der	hilfreich	bei	der	
Entscheidung über die weitere schulische Ausbildung ist.

Schlosswiesenschule Eschelbronn
Spielenachmittag für die 1. Klasse
Am 29. Januar um 13 Uhr veranstalteten die Schüler Torben, Mirco 
W.	und	Marius	aus	der	7.	Klasse	der	Merian-Schule	(Außenstelle	
Eschelbronn) einen Spielenachmittag. Eingeladen waren die Schü-
ler der 1. Klasse. Es gab verschiedene Spiele zum Ausprobieren 
und zum Schluss durften die Kinder eine Pinata zerschlagen.
Die Schüler verkauften Hot Dogs, der Erlös kam in die Klassenkasse.

Marius Wieland aus Klasse 7

Sonstiges
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Neu im Prospektständer:
• Programm vom Nationaltheater Mannheim April 2014 

Aus der Nachbargemeinde
Ruhehain Reichartshausen
Bestattung in der Natur -Der Naturfriedhof in Reicharts-
hausen-Führung durch den bestehenden und den 
erweiterten Teil des „Ruhehains unter den Eichen“
Die nächste öffentliche Führung durch den „Ruhehain unter den 
Eichen“ mit seinen Besonderheiten und Naturdenkmalen findet am 
Samstag, den 12. April 2014 
um 11.00 Uhr statt. 
Bei Interesse ist eine Voranmeldung bei der Gemeinde Reicharts-
hausen möglich.
Tel. 06262 / 9240-55 Frau Martinovic
oder Tel. 06262 / 9240-0 Frau Sauter.
Hinweis: Eine kurzfristige Teilnahme ist auch ohne Anmeldung möglich!
Treffpunkt Ruhehainführung: Parkplatz beim Ruhehain.

Vereine und Organisationen
FC Eschelbronn
TB Richen : FC Eschelbronn 0:2
Beim ersten Auswärtsspiel im Jahr 2014 mussten wir 
in Richen antreten.

Wir begannen gut und haben das Spiel früh an uns gerissen. So 
dauerte es nur bis zur 14. Minute bis wir verdient mit 1:0 in Führung 
gingen. Dabei legte Jonas den Ball für Norman auf, dieser spielte 
im Strafraum noch einen Richener Spieler aus und verwandelte 
dann den Ball per Flachschuss. Bereits 3 Minuten später hätte es 
3:0 stehen können, da Norman und Sebastian Baumgartner große 
Chancen hatten, welche aber leider nicht zum Torerfolg führten.
In der 32 Minute war es dann soweit und wir gingen durch einen 
Schuss aus ca. 15 Meter durch Andreas Dinkel mit 2:0 in Führung.
Kurz vor der Pause hätte Norman nochmal die Chance gehabt seinen 
zweiten Treffer an diesem Tag zu machen, es blieb aber bei der 2:0 
Führung zur Pause. Da Richen im ersten Abschnitt praktisch über-
haupt nicht präsent war, ging diese Führung absolut in Ordnung.
In der zweiten Halbzeit flachte das Spiel ab. Richen kam etwas bes-
ser aus der Kabine und wir beschränkten uns in Abschnitt zwei wei-
testgehend aufs Konterspiel. Ernsthaft gefährdet war der Sieg in 
Halbzeit 2 allerdings nie. Große Chancen blieben auf beiden Seiten 
aus. So blieb es beim 2:0 für unseren FC.
Das Spiel der zweiten Mannschaft mussten wir leider aufgrund von 
Spielermangel absagen.

Das nächste Spiel findet am Sonntag den 23.03.2014 auf dem Kal-
lenberg statt. Gast ist Tabellenzweiter FV Elsenz.
Anspiel 1. Mannschaft 15.00 Uhr.
Anspiel 2. Mannschaft 13.15 Uhr.

Arbeitseinsatz auf dem Kallenberg
Am 22.03.2014 findet ab 10.00 Uhr ein Arbeitseinsatz auf dem Kal-
lenberg statt. Hierbei sollen insbesondere Pflegearbeiten am Hang 
des Kunstrasenplatzes durchgeführt werden. 
Freiwillige Helfer sind herzlichst willkommen.

TV Eschelbronn 
Generalversammlung
Die Jahreshauptversammlung des Turnvereins 1902 
Eschelbronn findet am 
Freitag, 21. März 2014, um 20 Uhr im Vereinsheim

statt. Neben den Berichterstattungen des Vorstandes und der Ab-
teilungen, stehen in diesem Jahr wieder Wahlen von Vorstandsmit-
gliedern auf der Tagesordnung. 
Die Mitglieder des Turnvereins sind zu dieser Jahreshauptversamm-
lung herzlich eingeladen.

Infoveranstaltung des Sportkreises
Der Sportkreis Sinsheim führt seine Lehrgangsreihe für Sportinter-
essierte fort.

Hierzu laden wir auf 
Dienstag, den 25. März 2014

in das Gasthaus zum Adler nach Waibstadt
ein. Beginn: 19.00 Uhr. Thema: „Die Sportversicherung im Vereins-
leben“. 
Referent wird Herr Rodenbüsch  von der ARAG  Sportversicherung sein.
Anmeldungen bis zum 20. März 2014 schriftlich mit Angabe der 
Adresse, Telefon-Nr. und des Vereins an Bernhard Wieland, Steige 
4 in 74925 Epfenbach, Tel. 07263-2857 oder per Email: b.wieland1@
gmx.de.

BTB Jugendzeltlager 2014
Die Badische Turnerjugend führt in diesem Jahr vom 4. bis 14. August 
bereits zum 46. Mal das Internationale Jugendzeltlager in der Euro-
pastadt Breisach durch. An der Freizeit teilnehmen können Jugend-
liche im Alter von 12 bis 16 Jahren. Anmeldungen können bis 20. Juni 
2014 erfolgen. Die Anmeldungen werden in der zeitlichen Reihenfol-
ge des Eingangs entgegen genommen. Je früher die Anmeldung 
erfolgt, desto größer ist die Chance, dass noch ein Platz frei ist. 
Informationen im Elsenz-Turngau erteilt Andreas Dörner, Von Hin-
denburgstr. 19 in 74927 Neckarbischofsheim. Handy 0151 1007 
8930 oder Mail andreas_doerner@web.de .

Abteilung Handball
Ergebnisse vom Wochenende (15./16.3.2014):
12.30	 SC Wilhelmsfeld	 -	 mJD	 11:34
13.40	 SC Wilhelmsfeld	 -	 wJD (Me/Es)	 21:11
14.50	 SC Wilhelmsfeld	 -	 mJC	 19:25
14.30	 TV Neckargemünd 2	 -	 Männer	 20:22
17.00	 TV Eppelheim	 - 	 Frauen	 10:18

Männliche D-Jugend im Vollmond-Rausch zu neuem Rekord?
Es lässt sich schwer sagen, ob es an der guten Luft in Wilhelmsfeld 
(dem einzigen Luftkurort im Rhein-Neckar-Kreis) lag oder ob der 
Vollmond die Jungs so nach vorne trieb. Zum Heulen muss es auf 
alle Fälle an diesem Tag für unseren Gegner gewesen sein. Nicht 
weil diese den Vollmond anheulten, sondern wegen des einseitigen 
Spielverlaufs. Nach einer schnellen 5:0-Führung stand es bis zur 
Halbzeit 16:4. Das war so nicht zu erwarten, da das Hinspiel mit 
20:18 noch sehr knapp ausging. In der zweiten Halbzeit spielten 
sich die Kids in einen wahren Rausch und trotz zahlreicher verge-
bener Chancen (gefühlte 20 Paraden des gegnerischen Tormanns) 
deklassierte man den Gegner mit 34:11.
Das war somit der höchste Saisonsieg unserer Jungs und nur ein 
einziges Tor fehlte zum diesjährigen Rekord in der ganzen Staffel. 
Respekt!

Es spielten: 
Philipp Grab (Tor, 1), Maximilian Albrecht, Ilija Bernauer, Björn Emig 
(1), Marvin Grab (6), Tom Kirsch, Niklas Ludwig (9), Tobias Maurer 
(Tor, 1), Dominik Steiß (16)

TV Neckargemünd 2 – Männer vom 16.03.2014:
Zu Beginn konnten wir uns schnell absetzen (3:7). Ab der 19 Minu-
te brachen wir dann aber ein und kassierten Tor um Tor – so muss-
te man sogar mit einem Rückstand (9:8) in die Pause.
In der zweiten Hälfte hatte man außer mit der Manndeckung für 
Jochen, auch mit den cleveren Kontern der Hausherren seine liebe 
Mühe. So lag man schnell mit 3 Toren zurück (11:8), konnte aber in 
der Folge gegenhalten und führte beim 14.15 erstmals wieder. Es 
zeichnete sich eine umkämpfte Schlussphase ab (17:17), in der wir 
erst kurz vor dem Ende den Sieg klar machen konnten (20:22).
Es spielten:
Timm Lehmann (Tor), Felix Hafner (1), Jochen Maßholder (10/1), 
Tobias Baumgärtner (2), Sebastian Weiss (3), Edwin Hrnjic (1), Mar-
tin Ludwig, Andreas Wagner (4), Raphael Hafner (1).

Vorschau auf den Heimspieltag am 22.03.2014:
12.00	 SG Neck/Mück		  -	 wJD (Me/Es)
13.30	 TB Neckarsteinach	 -	 mJC
14.50	 BSC Mückenloch		  -	 wJA
16.20	 TV Neckargemünd	 -	 mJB
18.00	 SC Sandhausen		  -	 Frauen

Wir bedanken uns bei den Zuschauern und hoffen auf zahlreiche 
Unterstützung in den anstehenden Partien.
Weitere Informationen und Berichte unter handball-eschelbronn.de
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Tischtennisverein 1987 Eschelbronn e.V.
http://www.ttv-eschelbronn.de
kontakt@ttv-eschelbronn.de

Ergebnis der TT-Verbandsrunde:
Schüler B Kreisliga

Die TTV-Schüler spielten zuhause gegen den TTC Gemmingen. Das 
Spiel endete mit 2:6 Spielen. Die beiden Spiele gewannen Sebasti-
an Max und Benjamin Arlier mit je einem Spiel. Sebastian Weiss 
musste sich erst im fünften Satz geschlagen geben, genauso wie 
das Doppel Weiss/Max. Insgesamt war es dennoch eine gute Leis-
tung der TTV-Schüler.

Jungen, Kreisklasse Nord:
Die TTV-Jungen hatten in der KW 10 spielfrei

Herren Kreisklasse B Süd
Den TTV-Herren I gelang ein knapper Sieg beim Auswärtsspiel ge-
gen den TTSG Ittlingen/Kirchardt III. Nach drei Stunden Spielzeit 
stand es 9:7 für die Herren I. Die Spiele gewannen Jens Eckel, Immo 
Grab und Aydin Arlier mit je zwei Spielen und Claudio Rausa mit 
einem Spiel sowie das Doppel Grab/Eckel mit zwei Spielen. Damit 
sind die Herren I mit zwei Punkten Vorsprung wieder Tabellenführer.

Herren Kreisklasse C Staffel I
Nicht besonders gut lief es bei den TTV-Herren II beim Auswärts-
spiel gegen den TTC Haag II. Nach nur 105 Minuten Spielzeit war 
das Spiel mit 2.8 Spielen verloren. Die beiden Spiele gewannen 
Günter Butschbacher mit einem Spiel und das Doppel Wolf/Butsch-
bacher mit einem Spiel. Es blieb also noch genügend Zeit sich in 
einer gemütlichen Runde vom TTC Haag zu verabschieden.

Für den TTV-Terminkalender:
Dienstag, 18.03.2014
Auswärtsspiel der TTV-Jungen beim SG Waibstadt
Freitag, 21.03.2014
Heimspiel der TTV-Schüler B gegen den TTC Schwarz-Rot Hilsbach
Heimspiel der TTV-Herren I gegen den TTC Siegelsbach
Heimspiel der TTV-Herren II gegen den TSV Germania Dühren II
Freitag, 28.03.2014
Heimspiel der TTV-Schüler B gegen den TTG Neckarbischofsheim
Heimspiel der TTV-Jungen gegen den TTC Hoffenheim
Heimspiel der TTV-Herren I gegen den VfB Epfenbach II
Heimspiel der TTV-Herren II gegen den VfB Adersbach II
Montag, 31.03.2014
Auswärtsspiel der TTV-Schüler B beim TTC Daisbach
Auswärtsspiel der TTV-Herren I beim TTC Waldangelloch II

Trainingszeiten:
Jeden Freitag, ab 18.00 Uhr, findet das Training für die Schüler und 
Jugend statt. 
Jeden Freitag, ab 20.00 Uhr, findet das Training für die Mannschaf-
ten und für alle Vereinsmitglieder statt. Auch Nicht-Mitglieder sind 
herzlich willkommen.

Das TTV-Training für alle Vereinsmitglieder 
Jeden Dienstag ab 20.30 Uhr wird neben Tischtennis auch Badmin-
ton als Freizeitsport angeboten. Zum Badminton bitte einen Partner/
Partnerin mitbringen. Auch Nicht-Mitglieder sind herzlich willkommen.

Schützenverein Eschelbronn
Ehrungen
Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung wur-
den Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft von 
OSM Steffen Arnold und Kreisschützenmeister Adolf 

Riedl durchgeführt und auch 4 Personen zu Ehrenmitgliedern er-
nannt.Ehrenmitglieder für 40 Jahre Mitgliedschaft wurden Nobert  
Dussinger,GeorgStreib,WolfgangStreib und Heinz Wieland.Weiter-
hin erhielten Urkunden vom DSB und BSV für 25 Jahre Mitglied-
schaft Wolfgang Holzwarth,für 50 Jahre Jürgen Dinkel,Karl-Hans 
Eisenbeis ,Helmut Ernst, Hans-Jürgen Zapf, Herbert Zimmermann 
für 60 Jahre Helmut Bräumer, Helmut Fletterer, Paul Öhmig, Josef 
Schort, 70 Jahre Mitglied sind Philipp Butschbacher,OskarStreib 
und Karl-Heinz Streib.Herzlichen Glückwunsch.

Die neuen Ehrenmitglieder mit OSM Arnold und KSM Riedl

Die geehrten für langjährige Mitgliedschaft  25,50,60 und 70 Jahre

Eschelbronn
Mitgliederversammlung 
am 24.3.2014

Die Mitglieder der Freien Wähler Eschelbronn werden hiermit noch-
mals an die am 24.3.2014 um 20.00 Uhr im Siedlerzimmer im Alten 
Schulhaus stattfindende Mitgliederversammlung zur Aufstellung der 
Kandidatenliste für die Gemeinderatswahl am 25.5.2014 erinnert. 
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

Ortsverein Eschelbronn
Herzliche Einladung zur 
Mitgliederversammlung

am Freitag, den 28.03.2014 um 19.30 Uhr
im Bereitschaftsraum des DRK in der Alten Schule 

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Totengedenken
3.	 Jahresbericht des Vorstandes
4.	 Jahresbericht der Kassenverwalterin
5.	 Aussprache über die Berichte 
6.	 Entlastung der Vorstandschaft
7.	 Beschluss der Mustersatzung für Ortsvereine nebst
	 Schiedsordnung
8.	 Information über den Status der DRK-Bereitschaft Eschelbronn
9.	 Helfer vor Ort (HvO) – Sachstandsinformation und weiteres
	 Vorgehen
10.	 Wünsche und Anträge
11.	 Verschiedenes

Die Angehörigen der Mitgliederversammlung können Anträge zur 
Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung in Textform stellen. 
Diese müssen begründet werden und spätestens drei Tage vor dem 
Versammlungstermin beim Ortsvereinsvorsitzenden (Florian Bald-
auf, Ambelwiesenstraße 14, Eschelbronn) oder bei dessen Stellver-
treterin (Inge Ernst, Kreisental 13, Epfenbach) eingehen.

Ein Muster von Satzung und Schiedsordnung kann im Rathaus (Ein-
wohnermeldeamt, bei Frau Echner) zu den üblichen Sprechzeiten 
eingesehen werden.

gez.
Florian Baldauf (1. Vorsitzender)
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Märztreff en der KUC -Kinder
Diesmal hatten wir herrlichen Sonnenschein, als wir uns wieder auf 
den	Weg	zu	Villa	Kinderbund	machten.	Bei	der	Begrüßungsrunde	
konnten wir einem KUC-Mädchen zum Geburtstag gratulieren. Mit 
einem Frage und Antwort Spiel erfuhren die Kinder diesmal einiges 
über	das	Wildtier	des	Jahres	2014.	Es	ist	der	Wisent.	Leider	konnten	
sich die Meisten das Tier nicht vorstellen. Es ist das größte Land-

säugetier Europas. Die Männchen sind bis zu 2 m hoch und 2-3 m 
lang.	Das	Gewicht	 liegt	bei	1000	kg.	Die	Weibchen	sind	etwa	2/3	
kleiner. Das dicke zottelige Fell schützt vor Kälte und löst sich im 
Frühjahr	sobald	es	wärmer	wird,	 in	großen	Stücken	ab.	Wisente	
gehören wie das Hausrind, zur Familie der Hornträger und zur Ord-
nung der Paarhufer. 
Die Kinder fanden heraus, dass der nächste Verwandter der Bison 
ist. Er lebt jedoch in den Prärien Nordamerikas. Zu Beginn des letz-
ten	Jahrhunderts	waren	 in	Deutschland	alle	Wisente	ausgerottet,	
weil	sie	gnadenlos	gejagt	und	die	Wälder	abgeholzt	wurden.	Wisen-
te werden 20-30 Jahre alt. Mit nur 12 Tieren, die im Zoo überlebt 
hatten,	rettete	man	die	Art.	Ein	achtköpfi	ge	Wildherde	erobert	nun	
den	deutschen	Wald	in	Nordrheinwestfalen.	
Inzwischen war auch schon die Mutter vom Geburtstagskind ge-
kommen und verwöhnte uns mit Apfeltaschen und Amerikanern. 
Nach dem Essen wurden die Büsche freigelegt, das restliche alte 
Holz vom Bienenhotel weggeräumt und  die Dachpappe und die 
Nägel von den Brettern entfernt. Einige Kinder machten Feuer, an-
dere spielten in den Lagern und die meisten gingen mit Petra in den 
Wald.	Nach	einem	schönen	Nachmittag	in	der	Natur	machten	wir	
uns wieder auf den Heimweg. 
Das	nächste	KUC-Treffen	ist	am	Dienstag,	den		08.	April	2014.	Wir	
werden nochmals im Amtsblatt darauf hinweisen. 
Quelle	über	den	Wisent:	Oli's	wilde	Welt,	Kindernetz.de

Sellemols Theaterleit Eschelbronn e.V.
Die	Aufführungen	von	der	 „Donde	Martha	 ihrn	 letzter	
Wille“	 am	 Samstag,	 den	 15.03.	 und	 Sonntag	 den	
16.03.2014 waren wieder ausverkauft und das Publikum 

war abermals begeistert.
Für die anstehenden letzten Vorstellungen gab es bei Redaktions-
schluss am Montagabend noch wenige Restkarten:
Freitag, den 21.03.2014 um 19.30 Uhr  25 Karten
Samstag, den 22.03.2014 um 19.30 Uhr   12 Karten 
und
Sonntag, den 23.03.2014 um 18.00 Uhr    5 Karten
Die Karten gibt es im Bücherwurm/Postagentur bei Petra Binder am 
Marktplatz in Eschelbronn.

Heimat- und Verkehrsverein
„Verkaufsoff ener Sonntag“ am 23. März;
Schreiner- und Heimatmuseum von 11 Uhr bis 17 
Uhr geöffnet 

„Wer	nicht	wirbt,	stirbt“	–	Unter	diesem	Motto	veranstalten	die	Mö-
belhäuser Geiß, Streib und Amend, sowie die Schreinerei Vogel in 
der	Industriestrasse	am	Samstag,	22.	März	einen	„Tag	der	offenen	
Tür“		und	einen	„Verkaufsoffenen	Sonntag“	am	darauf	folgenden	23.	
März. Die Geschäfte sind von 11 Uhr bis 17 Uhr an beiden Tagen 
geöffnet und stehen mit erfahrenem Beratungspersonal den Besu-
chern zur Verfügung. 
Der Schreinermarkt, der in den vergangenen Jahren die Plattform 
der Eschelbronner Möbelbranche war, auf der das solide Schrein-
erhandwerk und deren Möbelstücke präsentiert wurden, ist bereits 
seit vier Jahren Geschichte. 
Trotzdem wollen die führenden Einrichtungshäuser im Ort weiterhin 
auf sich aufmerksam machen und am traditionellen Schreinermarkt-
Wochenende	von	einst	möglichst	viele	Gäste	ins	Schreinerdorf	lo-
cken.	Was	sie	zu	bieten	haben,	kann	sich	wie	immer	sehen	lassen.				
Individuelle Beratungen entsprechend den Bedürfnissen der Kun-
den werden im Mittelpunkt aller Aktivitäten stehen, das war schon 
immer die Spezialität und der große Pluspunkt der Eschelbronner 
Möbelgeschäfte.

Die individuelle fachliche Beratung der Kunden steht im Mittelpunkt, 
wenn am Wochenende die Möbelhäuser geöffnet haben
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Parallel dazu öffnet der Heimat- und Verkehrsverein am Sonntag von 
11 Uhr bis 17 Uhr sein Schreiner- und Heimatmuseum in der Schul-
strasse.	Die	„Mittwochstruppe“,	die	sich	wöchentlich	trifft	und	das	
Museum instand hält und stetig ausbaut, hat eine neue Sehenswür-
digkeit geschaffen. So wurde die Rathausfassade nachgebaut, de-
ren Fenster als Informationsrahmen gestaltet sind, in denen ein 
Abriss der Eschelbronner Geschichte mit vielen Ereignissen und 
unterschiedlichen Ortsansichten zu sehen ist.

Fortschritte gibt es wieder im Schreiner- und Heimatmuseum, das 
am Sonntag ebenfalls geöffnet hat

Fachkundige Führungen durch das Museum werden durchgehend 
angeboten und nebenbei kann man sich ein Bild rund um die Bau-
stelle	der	alten	Pausenhalle	machen,	wo	sich	in	den	letzten	Wochen	
einiges getan hat. 
Bei Kaffee, Kuchen und kühlen Getränken ist auch für das leibliche 
Wohl	der	Museumsbesucher	gesorgt.		

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Die Mitglieder werden zur Jahreshauptversammlung, die am 

Freitag, 11.04.14 um 20.00 Uhr im „Löwen“
stattfi	ndet,	eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüssung
2. Bericht
 a) Vorstand
 b) Schriftführer
 c) Kassenwart
 d) Kassenprüfer
3. Aussprache zu den Berichten
4. Entlastung der Vorstandschaft
5. Verschiedenes

Anträge zur Jahrshauptversammlung sind bis spätestens Freitag, 
04.04.14 beim Vorstand Rainer Heilmann, Goethestr. 12 (Tel. 
970016) einzureichen.
Neben den üblichen Regularien werden bei der Jahreshauptver-
sammlung auch einige sehenswerte Bilder von den zurückliegen-
den	Aktivitäten	der	Vereine	beim	„Bürgerprojekt	Pausenhalle“gezeigt.	
Nach	dem	Motto:	„Gemeinsam	an	einem	Strang	ziehen“	gab	es	auf	
der Baustelle Dank des Einsatzes vieler Helfer aus den Vereinen 
schon große Fortschritte.   

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 74927 Eschelbronn
Pfarrer	Gerhard	Eckert	·	Tel.	06226/41856

Email: eki.eschelbronn-neidenstein@t-online.de
www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Pfarrbüro Öffnungszeiten:
Di.	9.00	Uhr	–	11.00	Uhr	+	Do.	16.00	Uhr	–	18.00	Uhr
Jugendreferent: Michael Isaak, Tel. 07263/7716330

E-Mail: misaak81@gmail.com

Sonntag 23.03.
9.00	Uhr	 Konfi	rmandengespräch	in	der	KIRCHE;	Mitwirkung	Kir-

chenchor;	EKD-Kollekte:	Ökumene	und	Auslandsarbeit	
/ Pfarrer Eckert

9.00 Uhr Kindergottesdienst
10.10	Uhr	 Konfi	rmandengespräch	in	Neidenstein	/	Pfarrer	Eckert

Montag 24.03.
20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
18.03	Uhr	 Spirit	Gym	in	Neidenstein
Dienstag 25.03.
15.30 Uhr – 16.30 Uhr Kinderstunde
18.30 Uhr AB-Gemeinschaft
20.00 Uhr Bastelkreis
19.00 Uhr Bibelkreis für junge Erwachsene bei Michael Isaak
Mittwoch 26.03.
20.00 Uhr Begegnungs- und Infoabend mit Katharina Eckert im 

Gemeindehaus Neidenstein
Donnerstag 27.03.
14.30 Uhr Frauenkreis
Freitag 28.03.
16.30 Uhr Jungen- und Mädchenjungschar
20.00 Uhr Posaunenchorprobe
Samstag 29.03.
18.00 Uhr Teentreff im Gemeindehaus
18.30 Uhr Jugendtreff in der Teestube im Gemeindehaus
Sonntag 30.03.
10.10	Uhr	 Gottesdienst	/	Herr	Wüst
10.10 Uhr Kindergottesdienst
9.30	Uhr	 Konfi	rmation	in	Neidenstein	/	Pfarrer	Eckert

Wochenspruch: Lukas 9, 62
Wer seine Hand an den Pfl ug legt und sieht zurück, der ist nicht 
geschickt für das Reich Gottes.

Babyfl aschen
Bitte die Flaschen (auch leere) schnellstmöglich im Pfarramt abge-
ben. Dankeschön!

Winterkirche beendet
Am	Sonntag,	23.03.2014	fi	ndet	der	Gottesdienst	mit	Konfi	rmanden-
gepräch in der Kirche statt.

Kindergottesdienst
Herzlich	Willkommen	zu	unserem	nun	wöchentlich	stattfi	ndenden	
Kindergottesdienst  sonntags im ev. Gemeindehaus parallel zum 
Gottesdienst.	Wir	freuen	uns	auf	Euch!

Kirchenfenster
Der Redaktionsschluss für das nächste Kirchenfenster ist der 
24.03.2014. Bitte geben Sie Ihre Beiträge rechtzeitig bei einem Re-
daktionsmitglied oder im Pfarramt ab.

Begegnungs- und Infoabend
Seit einem Jahr lebt Katharina E. (30) in Nordafrika und arbeitet als 
Sozialarbeiterin u.a. in einem Zentrum für Kinder aus benachteilig-
ten Familien und einer Einrichtung für Senioren. 
Am Mittwoch, 26.03.2014 um 20.00 Uhr haben wir die Möglichkeit, 
im ev. Gemeindehaus Neidenstein mit Katharina E. über ihr Leben 
und Arbeiten in Nordafrika ins Gespräch zu kommen. Kommen Sie 
vorbei und freuen Sie sich außerdem auf kleine kulinarische Köst-
lichkeiten. ALLE Interessierten sind herzlich dazu eingeladen.
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Terminvormerkung: Konfirmandenanmeldung 2015
Die Anmeldung der Konfirmanden zur Konfirmation 2015 findet am 
22.05.2014 um 19.30  Uhr im Gemeindehaus statt. An diesem Ein-
führungsabend wollen wir alle anstehenden Fragen rund um die 
Konfirmandenzeit klären. Zum Konfirmandenunterricht können Kin-
der angemeldet werden, die bis zum 30. Juni des Konfirmationsjah-
res das 14. Lebensjahr vollendet haben.

Terminvormerkung: Gartenbörse
Der Timotheus Förderverein Jugendreferent e.V. nimmt auch in die-
sem Jahr an der Gartenbörse in Waibstadt teil. Diese findet am 
24.05.2014 unter dem Motto „Vun allem ebbes“ statt. Wenn Sie uns 
unterstützen wollen, so merken Sie sich diesen Termin bei der nun 
anstehenden Gartenarbeit vor, denn wir benötigen zum guten Ge-
lingen wieder Ihre tollen Blumen- und Pflanzenspenden. Vielen 
Dank!

Hauskreise – Gebetskreis – BTS-Gruppe
Kontaktadressen der Hauskreise, der Gebetskreise und der BTS-
Gruppe können im Pfarramt erfragt werden. Tel. Nr. 06226/41856.

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter aus unseren Gemeinden bringen ganz ano-
nym und vertraulich Ihre Gebetsanliegen unterstützend vor Gott. 
Gesammelt werden Ihre Anliegen bis Montagabend bei Christina 
Hilbel Tel. Nr. 42 95 71, Ingrid Eckert Tel. Nr. 41856 und im Gebets-
kästchen. 

Timotheus Förderverein 
Jugendreferent e.V.
Mitgliederversammlung; Stelle des 
Jugendreferenten ist weiterhin gesichert

Aus Lukas 11,28 zitierte Pfarrer Gerhard Eckert bei der Eröffnung 
der Mitgliederversammlung: „Ja, selig sind, die das Wort Gottes 
hören und bewahren“ und er sprach den Wunsch aus, dass das 
Wort von Timotheus, dem Namensgeber des Vereins, stets ange-
hört werde.

Vorstand Benjamin Weber erklärte in seinem Jahresbericht, dass 
der Vertrag mit dem Jugendreferenten Michael Isaak Ende Mai aus-
läuft, der aber auf jeden Fall verlängert werden soll. Den Kontakt mit 
ihm und seiner Arbeit will man noch etwas intensivieren. Durch die 
Beteiligung an zwei Flohmärkten und an der Waibstadter Gartenbör-
se wurde etwas für die Vereinskasse getan.

Ausführlich berichtete Jugendreferent Michael Isaak aus seinem 
Wochenprogramm. Der ständige und enge Kontakt mit den Konfir-
manden, mit den Jungscharen und Jugendtreffs in Eschelbronn 
und Neidenstein ist ihm dabei sehr wichtig. Sein Ziel ist es, ein brei-
tes Angebot zu schaffen, das die Altersstufen Kinder, Teens, junge 
Erwachsene und Erwachsene gleichmäßig abdeckt und er formu-
lierte den Wunsch, „dass Menschen die Liebe Gottes erkennen und 
sich auf ein Leben mit ihm einlassen“.       

Kernaussage von Kassenwartin Irmtraud Streib war, dass der Verein 
weiterhin in der Lage ist, den Jugendreferenten zu bezahlen und die 
Weiterarbeit mit ihm gewährleistet ist. Dreiviertel der Einnahmen 
resultieren aus regelmäßigen Spenden und Mitgliedsbeiträgen, der 
Rest sind einmalige Spenden und Erlöse aus den Vereinsaktivitäten.

In der Aussprache zu den Berichten erklärte Michael Isaak, dass er 
nach den Wechsel von der Bibelschule Adelshofen zu einer Fernbi-
belschule über einen wesentlich höheren zeitlichen Spielraum ver-
fügt.  

Ingrid Eckert stellte fest, dass in Sachen Spendenfreudigkeit der 
Verein eine Vorbildfunktion im Umkreis inne hat und für Benjamin 
Weber wäre es erfreulich, wenn nach Michael Isaak`s  Studium die 
Jugendreferentenstelle zur Vollzeitstelle erhöht werden könnte.

Pfarrer Gerhard Eckert beantragte die Entlastung der Vorstand-
schaft, was einstimmig geschah.

Leichte Veränderungen ergaben die anschließenden Wahlen der 
Vorstandschaft. Benjamin Weber bleibt 1. Vortand, neuer 2. Vor-
stand ist Michael Steinert. Das Amt des Kassenwarts bekleidet Irm-
traud Streib und Schriftführerin ist Anja Wolf. Zu Beisitzern wurden 
Monika Schell, Ingrid Eckert, Manfred Schuhmacher, Achim Grab, 
Michael Eberhardt und Dr. Uwe Lay gewählt. Die Vereinskasse wird 
von Christina Hilbel und Petra Ziegler-Waigel geprüft.   

Eine bewährte Vorstandschaft kümmert sich auch künftig um die Be-
lange der christlichen Jugendarbeit in Eschelbronn und Neidenstein

Verschiedene Möglichkeiten zur Einnahmenverbesserung des Ver-
eins wurden anschließend noch diskutiert, bevor Gerhard Eckert 
und Michael Isaak mit Abschlussgebeten die Mitgliederversamm-
lung beendeten. 

Kath. Pfarramt 
„Mariä Himmelfahrt“ Waibstadt

So sind wir für Sie erreichbar:
Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt

Tel. 07263/40921-0, Bürozeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 – 11.00 Uhr,
Dienstag 15.00 -17.00 Uhr und Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr

Homepage: www.se-waibstadt.de
In seelsorglichen Notfällen: Tel. 07263/40921-29

KATH. KIRCHENGEMEINDE „ST. JOSEF“ ESCHELBRONN:

Sonntag, 23.03.2014
  8.45 Uhr	 Eschelbronn	 M	 Messfeier zum Patrozinium
			   mitgest. v. Kirchenchor
Montag, 24.03.2014
20.30 Uhr	 Eschelbronn	  	 Chorprobe
Dienstag, 25.03.2014
17.30 Uhr	 Eschelbronn		  Rosenkranz
18.00 Uhr	 Eschelbronn	 N	 Messfeier
Mittwoch, 26.03.2014
  09.00 Uhr	 Eschelbronn		  Tanzen
Sonntag, 30.03.2014
10.15 Uhr	 Eschelbronn	 W	 Familien-Wortgottes-Feier mit
Tauffeier der Kinder
Marcel Heiler, Eschelbronn und Florian Fischer, Eschelbronn
anschl. Fastenessen im Pfarrsaal

Weitere Termine in der Seelsorgeeinheit:
Eschelbronn: Nach der Familien-Wortgottes-Feier Fastenessen im 
Pfarrsaal

Frühschicht in der Fastenzeit
Der etwas andere Start in den Tag!
Herzliche Einladung zu den Frühschichten in der Fastenzeit.
Wir beginnen den Tag mit einem gemeinsamen Morgenlob vor dem 
Weg zur Arbeit, ins Büro oder in die Schule. Anschließend besteht 
die Möglichkeit für ein gemeinsames Frühstück im Pfarrsaal für alle, 
die noch etwas Zeit haben. Mit diesem Angebot wollen wir in der 
Seelsorgeeinheit Waibstadt der Fastenzeit einen besonderen Ak-
zent geben.
Wann und wo sind Frühschichten?
Mittwoch, 26.03. in Daisbach 
Mittwoch, 02.04. in Reichartshausen 
Mittwoch, 09.04. in Eschelbronn
Beginn jeweils um 5.30 Uhr in der Kirche, 
ab ca. 6.00 Uhr gemeinsames Frühstück im jeweiligen Pfarrsaal.

Fastenessen
Im Anschluss an den Familiengottesdienst am Sonntag, den 30. 
März 2014, Beginn: 10.15 Uhr findet im Pfarrsaal unser diesjähriges 
Fastenessen statt. Im Rahmen des Fastenessens wird ein Film der 
Familie Heilmann gezeigt, die im Jahr 2013 einen Teil des Jakobs-
wegs gepilgert ist. 
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Herzliche Einladung zu dieser Veranstaltung. Über viele Gäste wür-
den wir uns sehr freuen.

Das kfd Team
Familiengottesdienst
Am Sonntag, den 30.03., feiern wir um 10.15 Uhr den Gottesdienst 
als Familien-Wortgottes-Feier in Eschelbronn. Der Gottesdienst ist 
als Tauferinnerungsgottesdienst gestaltet und steht unter dem Mot-
to: Du liebst mich, ich gehöre zu dir! Zwei Kinder werden in diesem 
Gottesdienst getauft.

Herzliche Einladung!

Meditative Kirchenführung am 30.03.2014 um 20.00 Uhr 
in Waibstadt
An diesem Abend sind vor allem die Eltern der Firmanden und ihre 
Jugendlichen ganz herzlich zur meditativen Kirchenführung einge-
laden. Aber wir freuen uns auch über weitere Interessierte. Bei Ker-
zenschein wollen wir verschiedene Orte in der Kirche aufsuchen 
und von deren Bedeutung erfahren. Die Veranstaltung dauert unge-
fähr 75 Minuten. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Frauenfrühstück am Dienstag, den 01.04.2014,
9.00 Uhr – 11.00 Uhr
in Helmstadt, evang. Gemeindehaus
Ein Hinweis:
Wegen der Renovierung des kath. Pfarrsaals, findet das Frauenfrüh-
stück im evang. Gemeindesaal im Kinderschulweg gleich neben der 
Brücke statt. Herzlichen Dank an die evang. Kirchengemeinde für 
ihre Gastfreundschaft!
Thema: Kaplan Chinedu stellt sich vor
Unser neuer Kaplan kommt aus Nigeria. Er wird uns beim Frauen-
frühstück besuchen und sich und seine Heimat vorstellen, auch mit 
Bildern. Was ist in Nigeria anders als bei uns und wo sind die Ge-
meinsamkeiten? Wie sieht der persönliche Weg von Kaplan Chine-
du aus? Wie sieht er aus seiner Sicht die Menschen und die Kirche 
in Deutschland? Wir können gespannt sein auf den Vormittag.
Herzliche Einladung!

Ihr Frauenfrühstücksteam

Gläubig, aber anders – Wie glauben eigentlich Jugendliche?
Am Mittwoch, den 2. April 2014, sind alle interessierten Eltern und 
Paten eingeladen, diesen Fragen nachzugehen. Als Einstieg wird es 
einige Impulse geben, dann werden wir uns aber auch Zeit für den 
Austausch nehmen. Wir treffen uns um 20.00 Uhr im Josefshaus 
in Waibstadt. 
Herzliche Einladung an alle interessierten Eltern, Großeltern und 
Paten zu diesem Abend über ein spannendes Thema.
Der Abend wird von Gemeindereferentin Carola von Albedyll gestaltet.

Einladung zum Festgottesdienst anlässlich des Abschlus-
ses der Visitation
Am Samstag, den 05. April wird Dekan Thomas Hafner nach Waib-
stadt kommen und die Visitation abschließen. Der Festgottesdienst 
beginnt am Samstag, den 05. April um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche 
in Waibstadt. Anschließend ist ein Empfang im Gemeindehaus „St. 
Josef“ in der Dammstraße 13. Alle Gläubigen sind hierzu herzlich 
eingeladen.

Erstkommunion 2014
Die nächsten gemeinsamen Schülergottesdienste als Eucharis-
tiefeiern für alle Kommunionkinder sind am Freitag, 28.03. in Spech-
bach und am Donnerstag, 10.04. in Waibstadt jeweils um 18.00 Uhr.
Elternabend: Die Eltern unserer Kommunionkinder aus den ver-
schiedenen Gemeinden sind zu einem Elterngesprächsabend ein-
geladen zu dem Themenkreis: Eucharistie, Wandlung, Leib Christi 
– Wenn mein Kind mich fragt? – Wie kann ich das glauben?
Der Elterngesprächsabend ist am Dienstag, 08.04. um 20.00 Uhr im 
Josefshaus in Waibstadt. 
Mit den Kommunionkindern besuchen wir in der Messehalle in Sins-
heim den Ostergarten. Abfahrt je nach Absprache in den Kommu-
niongruppen.
Alle Kommunionkinder sind zur Mitfeier der verschiedenen Gottes-
dienste in der Karwoche (siehe Pfarrbrief) herzlich eingeladen.

Firmung 2014 
Am Montag, den 7. April findet um 20.00 Uhr unser 5. Katecheten-
treffen in Waibstadt statt.

Weltgebetstag der Frauen
Wir danken allen Frauen, die den Weltgebetstag vorbereitet und mit-
gebet haben. Es wurde besonders für die Menschen in Ägypten, die 
im Mittelpunkt des diesjährigen Weltgebetstages standen, gebetet.

Brief zur Babyflaschen-Aktion von Pro Femina e.V. / 1000plus
Liebe Gemeindemitglieder, 
haben Sie vielen Dank für Ihre Unterstützung bei der Babyflaschen-
Aktion in Ihrer Gemeinde. Wir sind sehr, sehr dankbar, dass Sie 
gemeinsam den sehr großzügigen Betrag von 1637,48 Euro für die 
Hilfe für ungewollt Schwangere und ihre Babys gespendet haben! 
Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ dafür! Es ist mir ein großes Anliegen, 
Sie an dem Glück von Frauen, die sich nach einer Beratung bei uns 
für ihr Baby entschieden haben, teilhaben zu lassen. So schrieb uns 
kürzlich eine junge Mutter:
„Auch wenn es nicht immer einfach ist: Ich bin der glücklichste 
Mensch auf der Welt und erlebe gerade die schönste Zeit in meinem 
Leben. Meine Tochter ist ein Geschenk, besser gesagt, ein Segen 
Gottes. Ich danke Ihnen für alles! Bitte machen Sie Ihre Arbeit noch 
lange, damit sich viele Mütter und ihre Kinder aufeinander freuen 
dürfen.“
Der Dank dieser Frau und der vielen anderen Frauen, denen wir 
täglich helfen dürfen, gilt Ihnen allen, die Sie als unsichtbare Schutz-
engel unsere Arbeit tragen. Denn ohne Ihre Hilfe könnten wir keiner 
einzigen verzweifelten Schwangeren helfen! Mit besten Segenswün-
schen für die ganze Gemeinde grüßt ganz herzlich aus Heidelberg	
	 	 	 	 	    Kristijan Aufiero

Taizé-Fahrt
Pfingstmontag, 09. Juni bis Sonntag, 15. Juni 2014
Was ist Taizé?
 Ein Ort der Begegnung.
 Ein Ort des Gebetes.
 Ein Ort Gott zu finden.
 Ein Ort, wo Gottes Geist zu spüren ist.
Jedes Jahr kommen Tausende von Jugendlichen aus ganz Europa 
nach Taizé zum Konzil der Jugend.
Auch Erwachsene finden hier einen Ort zum Auftanken. Für sie gibt 
es gesonderte Erwachsenengruppen.
Taizé liegt in Frankreich, in Südburgund. Frère Roger gründete hier 
1940 eine internationale ökumenische Gemeinschaft. Die Brüder 
wollen ein Gleichnis des Miteinanderteilens geben und leben in 
Ehelosigkeit einen schlichten Lebensstil. Heute gehören zur Com-
munauté an die hundert Brüder aus über 25 Nationen, katholische 
Christen und Christen aus verschiedenen evangelischen Kirchen.
Dreimal täglich treffen sich die Brüder zum gemeinsamen Gebet in 
der Versöhnungskirche. Die Suche nach Gemeinschaft mit Gott wird 
durch gemeinsame Gebete, Gesang, Stille und persönliche Medita-
tion getragen. Darin kann man zu innerem Frieden finden und auch 
zu einem Sinn fürs Leben, der neue Lebenskräfte wecken kann.
Seit Ende der fünfziger Jahre kommen zunehmend Jugendliche 
nach Taizé. Zu Tausenden nehmen sie an den wöchentlichen Ju-
gendtreffen mit Gebeten und Gesprächsgruppen teil. 
Weitere Informationen unter: www.taize.fr/de
Eingeladen sind: alle Jugendliche ab 15 und interessierte Er-
wachsene. 
Die Fahrt findet zusammen mit den Seelsorgeeinheiten Bammental 
und Eppingen statt.
Kosten: Jugendliche (15-29 J.): ca. 130 E (Fahrt und Unterkunft)
Erwachsene (ab 30 J.): ca. 220 E
Anmeldung: bis 30.04.2014 
Für Rückfragen und Anmeldung in der Seelsorgeeinheit Waibstadt: 
Pfarramt Waibstadt, Diakon Walter Tel. 07263-40921-11 / Mail: dia-
kon@se-waibstadt.de 

Weitere Informationen finden Sie bei den einzelnen kath. Ge-
meinden, in unserem Pfarrbrief, der in den Kirchen ausliegt und 
auf unserer Homepage: www.se-waibstadt.de

Neuapostolische Kirchengemeinde 
Eschelbronn
Samstag, 22.03. 
10.30 Uhr 	 Probe für den Bezirkskinderchor in Eberbach  

Sonntag, 23.03. 
  9.30 Uhr	 Gottesdienst 
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Montag, 24.03. 
19.30 Uhr 	 Gesprächskreis Katechismus in Eberbach (für alle
	 Interessierten, Thema: „Das Böse“) 
Dienstag, 25.30. 
15.00 Uhr 	 Gottesdienst im Seniorenpark Bammebnral 
20.00 Uhr 	 Chorprobe in Bammental, Vorbereitung auf den Got- 
	 tesdienst mit Apostel Schnaufer 
Mittwoch,  26.03.
20.00 Uhr 	 Gottesdienst 
Donnerstag, 27.03. 
14.30 Uhr 	 Vortrag „Israel“ für alle Senioren (und Interessierten)  
	 des Bezirkes Eberbach in Bammental 
Freitag, 28.03. 
20.00 Uhr 	 Jugendabend in Sinsheim, Thema: „Christenverfol- 
	 gung heute“ 
Sonntag, 30.03. 
  9.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Apostel Schnaufer in Bammental 

Auch sonst sind zu unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen un-
sere Mitbürgerinnen und Mitbürger jederzeit herzlich eingeladen. 
Unsere Kirche befindet sich in Eschelbronn, in der Neidensteiner Str. 
39.  Weitere Informationen über unsere Gemeinde finden Sie im In-
ternet unter http://cms.nak-eberbach.de/Eschelbronn.4112.0.html .
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